
Mittwoch, 16. Februar
Lage, Schötmarsche Straße
Donnerstag, 17. Februar
Augustdorf, Pivitsheider Straße

Fuß vom Gas

Guten Morgen

Was der Esel im
Galopp verliert

Neulich entdeckte ich ein recht
passables Sofa am Rande eines
Rastplatzes an der B1. Vor weni-
gen Wochen lag morgens plötz-
lich eine Couchgarnitur auf dem
Gelände des Bauhofs in Schie-
der. Gestern schließlich fanden
sich drei Stühle am Lügder
Steinbruch. Sitzmöbel in der
Landschaft – jetzt endlich hat die
gute alte Redewendung einen
Sinn: Die hat wohl der Esel im
Galopp verloren. Und es gibt of-
fenbar ganz schön viele Esel bei
uns in Lippe! (sb)

Aktuelle Inzidenzwerte
Augustdorf 1740,7 (1936,2)
Bad Salz. 1497,0 (1371,3)
Barntrup 1277,7 (949,5)
Blomberg 1260,0 (1140,7)
Detmold 1377,7 (1347,9)
Dörentrup 508,0 (390,8)
Extertal 1413,2 (1860,0)
Horn-Bad M. 1074,0 (992,7)
Kalletal 997,5 (885,0)
Lage 1494,1 (1367,7)
Lemgo 1156,4 (1119,2)
Leopoldsh. 1993,4 (1913,9)
Lügde 1212,1 (1168,8)
Oerlingh- 1073,1(1003,1)
Schieder-S. 1064,1 (1076,0)
Schlangen 1697,1 (1729,5)

In Klammern Vorwert.
(Mo./So. teils keine Meldung).
Quellen: Kreis Lippe, RKI, KV.
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Stationäre Impfstellen: Schieß-
halle Blomberg, Ostring 35;
Schützenhaus Lemgo, Schütz-
entwete 1. Überall 10 bis 17 Uhr.
Messe OWL, Halle 4, Diesel-
straße 2, Bad Salzuflen, 9 bis 19
Uhr.

Impfaktionen

Radler sind auf einem guten Weg
Am Streckennetz in Lippe hat sich auch Dank eines beharrlich nachfragenden ADFC viel getan.

Doch es gibt Luft nach oben, weiß der Fahrradclub. Im Herbst ist Baubeginn für den Radweg Brüntrup-Dahlsheide.

Martin Hostert

Kreis Lippe. Ob wegen hoher
Spritpreise, weil es auf zwei Rä-
dern oft schneller geht, aus Um-
weltschutz- oder Gesundheits-
gründen: Immer mehr Deutsche
setzen sich aufs Rad, ob mit oder
ohne Motor. Wer ein neues kau-
fen will, muss Wartezeiten in
Kauf nehmen. Wie aber ist es um
dieRadwegeinLippebestellt?Die
LZ hat beim Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclub nachgefragt;
der ADFC zählt in Lippe 1000
Mitglieder.

Eines vorab: Der ADFC ist im
Großen und Ganzen zufrieden.
Es habe sich viel getan, sagen
Frank Loke, der sich im Fachge-
biet Radverkehr engagiert, und
Kreisvorsitzender Thomas Ei-
chele. Und schränken sogleich
ein: Es gebe noch „viel Luft nach
oben“, Entscheidungen auf-
grund der vielen Zuständigkei-
ten bräuchten oft viel zu lange,
statt „einfach zu machen“. Aber
es geht eben nicht immer alles zu
jedermanns Zufriedenheit. So
verteidigen sie etwa vehement,
dass Radler mancherorts auf der
Straßebesseraufgehobensindals
auf zu schmalen oder wenig ein-
sichtigen Radwegen. Wenn der
Straßenraum keine ordentli-
chen Radwege hergeben könne,
sei das eben so, „wir sind da kei-
ne Träumer“, sagen die Exper-
ten, die für mehr gegenseitige
Rücksichtnahme von Auto- und
Radfahrern plädieren – denn bei

80 Millionen Fahrrädern in
Deutschland besitze statistisch
schließlich jeder Deutsche eins.

Dass überregionale Radwege
entlang der großen Straßen führ-
ten, sei das eine. Aber es gelte im-
mer zu bedenken: „Was gibt der
Ort her? Wo sind schmalere
Nebenstraßen, gute Wirtschafts-
wege, die vor allem Radler für
kurze Strecken nutzen können?
Da müssen Radwegeplaner an-

ders denken“, sagt Eichele. „Luft
nach oben“ sei beispielsweise in
Detmold reichlich vorhanden.
„Warum gibt es stadteinwärts an
der schmalen Stelle der Bielefel-
der Straße nicht eine Beschilde-
rung via Hermann- oder Fürs-
tengartenstraße in die Stadt?“

Die vielen Jahre beständigen
Hinweisens, des aufmerksam
Machens auf Schwachstellen,
brächten irgendwann Ergebnis-

se.„Wirwerdengehört, sitzenre-
gelmäßig mit Kommunen, Kreis
oder Straßen.NRW zusammen.
Und unsere Vorschläge werden
zunehmend umgesetzt“ – etwa
wenn es um Baustellen-Umlei-
tungen für Radler gehe oder um
die Verkehrsführung auf Kreu-
zungen. Die in Detmold zur Ein-
führung sehr umstrittene Diago-
nalkreuzung für Radler in Hei-
denoldendorf oder die Gerade-

ausspur für Radler an der Kreu-
zung Woldemarstraße/Leopold-
straße seien alte ADFC-Ideen ge-
wesen – nun gibt es sie. Der Bau
des Radweges Lage-Heiden habe
„sechs, sieben Jahre“ gedauert:
Vor kurzem wurde er eröffnet.

Zuweilen liegen Verzögerun-
gen an langwierigen Kaufver-
handlungen. Beispiel: Der für
2021 geplante Bau des Radweges
von Detmold-Dahlsheide nach
Blomberg-Brüntrup, ein Teil des
Lückenschlusses, um quer durch
Lipperadelnzukönnen,wirderst
dieses Jahr in Angriff genom-
men und soll im Frühjahr 2023
fertig sein.

Rainer Huneke, Leiter des
Eigenbetriebs Straßen des Krei-
ses, kündigt den Baubeginn nun
für Herbst an – „Der Grund-
erwerb ist durch.“ Erst kommt
aber im Frühjahr das Stück Dor-
lastraße bis Vahlhauser Straße
dran.

Kontakt zumAutor:
MHostert@lz.de,
Tel. (05231) 911184.

Lob vom ADFC: der Radstreifen von der Woldemarstraße über die Leopoldstraße in Detmold. Fotos: Martin Hostert

Frank Loke (links) und Thomas Eichele vom ADFC sehen
die Lücken im Radwegenetz.

Ärgernis Oberluhe-Huxol
■ Größtes Ärgernis im Kreis

ist für den Allgemeinen
Deutschen Fahrrad Club
die Radweg-Lücke an der
Bundesstraße 238 zwi-
schen Lemgo und Kalletal.
„Es wurde von beiden Sei-
ten gebaut, Straßen.NRW
hat das Geld bereitgestellt.
Doch die knapp 800 Meter
zwischen Lemgo-Oberluhe
und Kalletal-Huxol fehlen“,

sagt Thomas Eichele. Das
Thema beschäftigt die lo-
kale Politik und Bürger seit
vielen Jahren. Die Situa-
tion sei „sehr gefährlich“,
heißt es immer wieder.
Straßen.NRW in Münster
sei „dran“, sagt Presse-
sprecher Sven Johanning.
Es gehe unter anderem um
die exakte Streckenfüh-
rung. Seite 19

Gestohlene Bronzefrau taucht in Detmold auf
Unbekannte entwenden Figur in Steinheim. Ein Schrotthändler meldet sich bei der Polizei.

Steinheim/Detmold (rtm/das).
Wenige Tage, nachdem in Stein-
heim eine Bronzeskulptur ge-
stohlen worden ist, ist sie in Det-
mold wieder aufgetaucht. Un-
klar ist derzeit, wer sie entwen-
det hat und in welchem Zu-
stand sich die auf einem Zaun
hockende Frauenfigur befindet.

Die Diebe, die die Figur An-
fang Februar vom Gelände der
Firma Chemical Check entwen-
deten, hatten nicht lange Freu-
de an ihrer Beute. Denn ein Det-
molder Altmetallentsorger mel-
dete sich am 7. Februar bei der
Polizei und erklärte, bei ihm sei
eine Kunstskulptur aufge-
taucht. Die Zuordnung zu dem
Steinheimer Fall gelang den Poli-
zisten auf Anhieb.

In Steinheim machten sich
Mitarbeiter und Belegschaft von
Chemical Check bereits Sorgen
um das gute Stück, dessen Ver-
lust am 2. Februar aufgefallen
war. „Es handelte sich um eine
Bronzestatue, die auf einem
Bronzezaun gesessen hat. Es war
wirklich ein sehr schöner Hin-

gucker“, sagt Bettina Hörnlein,
Leiterin des Kompetenzcenters
Organisation von Chemical
Check.

Die Statue war von der Stra-
ße einsehbar, da sie unmittel-
bar links am Eingang zum Café

„heiter bis lecker“ stand. Man
habe „bewusst darauf verzich-
tet“, das Gelände einzuzäunen,
damit jeder Vorbeifahrende und
Vorbeigehende die Ansicht ge-
nießen könne. „Umso trauriger
ist dieses Vorkommnis“, sagt

Hörnlein.
Im Unternehmen wird ver-

mutet, dass es sich um reinen
Vandalismus gehandelt hat. „Es
gehört schon eine ganze Por-
tion Aggression dazu, eine solch
schwere Skulptur einfach aus
dem Boden mit Verankerung zu
reißen, wobei auch das Holz-
deck erheblich beschädigt wur-
de.“

Neben dem künstlerischen
Wert gibt es natürlich auch einen
finanziellen, auf den es die Die-
be mutmaßlich abgesehen hat-
ten. Den geben die Ermittler nur
grob an: Er liege im vierstelli-
gen Bereich.

In welchem Zustand sich die
Skulptur, die die Polizei bei dem
Schrotthändler sicherstellte, ak-
tuell befindet, dazu konnte Poli-
zeisprecher Jörg Niggemann kei-
ne abschließende Auskunft ge-
ben – womöglich ist die Be-
weissicherung noch nicht voll-
ständig abgeschlossen. Fest ste-
he aber, dass sie natürlich dem
rechtmäßigen Besitzer zurück-
gegeben werden soll.

Diese Statue wurde Anfang Februar vom Firmengelände ge-
stohlen. Foto: Chemical Check

Ein Orkan
zieht auf

Kreis Lippe. Für Lippe wird
stürmisches Wetter vorherge-
sagt: In der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag können
sich orkanartige Böen oder Or-
kanböen, teils schwere Sturm-
böen entwickeln. Diese Vorwar-
nung hat der Deutsche Wetter-
dienst veröffentlicht.

Die Lipper sollten ab sofort die
Entwicklung der regionalen
Wetterlage in den Medien ver-
folgen und sich gezielt, etwa on-
line beim Deutschen Wetter-
dienst unter www.dwd.de in-
formieren. Von Freitag auf
Samstag könne erneut eine
schwere Sturm- oder Orkanlage
folgen. Der Kreis Lippe bereite
sich im Bevölkerungsschutz auf
die Wetterlage vor und rät für
den Warnzeitraum, auf Gänge
und Fahrten durch Waldgebie-
te zu verzichten und lose Gegen-
stände draußen zu sichern.

www.kreis-lippe.de/kreis-lip-
pe/aktuelles/meldungen/be-
voelkerungsschutz/sturmwar-
nung.php


